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   Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

viele unserer Jäger sind schon wieder von den Drückjagden zurückge-

kehrt. Die Streckenergebnisse waren zum Teil sehr gut, trotz der schwieri-

gen Witterungsverhältnisse. Aufgrund der hohen Niederschläge konnte der Mais in vielen Regionen bis heute 

nicht geerntet werden.  

In den letzten Wochen haben  wir zwei unserer polnischen Partner besucht. Der Vertrag mit der RDLP Bialystok  

stand zur Verlängerung an, außerdem wollten wir uns persönlich vor Ort über die Auswirkungen der Afrikani-

schen Schweinepest informieren. Wir stehen in engem Kontakt zu unseren Partnern, um Sie über den aktuellen 

Stand der Afrikanischen Schweinepest zu informieren. Vom Besuch der RDLP Wroclaw können wir  einige hoch 

interessante Winterjagdangebote für Sie mitbringen. Diejenigen, die die jagdarme Zeit zwischen den letzten 

Drückjagden und dem Aufgang der Bockjagden überbrücken wollen, sollten sich unsere Spezial-

Winterjagdangebote in Polen ganz genau ansehen. 

Die Bilder von der Damhirschbrunft sowie aus Südafrika sollen Ihnen als kleine Anregung dienen. 

Zunächst wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen der folgenden Seiten und natürlich immer guten Anblick 

und Waidmannsheil. 

Ihr Schrum Jagdreiseteam 

 



 

 

FRÜHJAHRSJAGDEN 2018 

 
 

 

Auer– und Birkhahn 

Zeitraum  16. – 27. April 2018  

Gruppe  ab 2 Jäger 

Leistungen  Abholung vom Flughafen St. Petersburg durch Dolmetscher 

   1 Auerhahn, 1 Birkhahn, Schnepfen 

   6 Ü/VP im DZ, Dolmetscher während des Aufenthaltes, Jagdlizenz, Jagdorganisation, Hilfskräfte              

   Geländewagen bei der Jagd, Trophäen-Vorpräparation, Trophäen-Veterinärdokumente 

Preis pro Jäger  ab € 1.700 zzgl. Extras 

 

 

 

 

 

 

9 - Tage Luxus-Kombi Jagd & Safarireise 

Flug Deutschland - Südafrika h/z, alle Transfers und Jagdfahrten 

6 Ü/VP im DZ in 5*-Safari-Jagdlodge mit 4 Jagdtagen 1:1, Lizenzen 

1 Ü/Fr. im DZ in Pretoria mit Stadtrundfahrt 

geführte Begleiterprogramme und Fotosafaris  

Preis pro Person ab € 1.990 zzgl. Extras 

Ausgabe  

November 2017 



 

 

REISEBERICHTE 2017 

NORDOST - POLEN 
01.- 07.10.2017           

Seit vielen Jahren pflegen wir mit der RDLP Bialystok enge Geschäftsbeziehungen; da un-
ser Vertrag zum Ende des Jagdjahres 2017/18 ausläuft, wurde eine Reise in die wunder-
schönen Reviere dieser Direktion unternommen, um zum einen persönlich vor Ort mit un-
seren Partner sprechen zu können, insbesondere Informationen über die Afrikanische Schweinepest aus erster 
Hand zu erhalten, und die Verhandlungen über den neuen Vertrag zu führen. Die jagdliche Führung ist in allen 
Revieren vorbildlich, der Bestand an Rotwild sehr gut, die Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen 
Schweinepest werden gemäß der Vorgaben umgesetzt, das hat zur Folge, dass der Schwarzwildbestand in ei-
nigen Revieren deutlich reduziert wurde. In einigen Revieren werden daher keine Schwarzwildjagden organi-
siert. Wir sind in engem Kontakt mit unseren Partner, um stets den aktuellen Stand zu haben und unsere Kun-
den zu informieren. Die Rotwildjagden sind glücklicherweise nicht von der Afrikanischen Schweinepest betrof-
fen, sodass unsere Jäger auch weiterhin auf Rotwild jagen können. Da wir den Vertrag mit der RDLP Bialystok 
verlängert haben, stehen diese herrlichen Reviere auch zukünftig unseren Jägern zur Verfügung. 

 

 

SCHLESIEN - POLEN 
20. - 23.11.2017 

Viele gute und interessante Neuigkeiten aus unseren sehr gut zu erreichenden Revieren 
Oberförsterei Swidnica/Bielawa - Bardo/Jemna - Jugow/Sokolec im Eulengebirge, und 
den grenznahen Revieren der Oberförstereien Ruszow und Piensk. Auf der Besuchsreise 
haben wir sehr gute Gespräche mit den Jagdleitern und Jagdführern geführt. So erfuhren 
wir auch, dass die Wildbestände an Muffel-, Rot- und Schwarzwild sehr gut, und auf Grund der schwierigen 
Wetterverhältnisse im Sommer und zur Hirschbrunft die Abschusspläne noch nicht erfüllt sind.  

In den Revieren im Eulengebirge ist der Bestand bei den regulären Widdern mit Schneckenlängen ab 80 cm 
erfreulich angewachsen. Die Jagd auf sogenannte Einwachser ist immer noch möglich, und wird gern durchge-
führt. 

Bei dem Schwarzwild ist die Population ebenfalls erfreulich gut, so dass Einzeljagden mit Ansitz und Pirsch in 
den Tagen vor dem Vollmond äußerst vielversprechend sind. 

Attraktive Winterjagdangebote 2017/18 

Rot-, Muffel- und Schwarzwild auf den nachfolgenden Seiten 
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 EULENGEBIRGE 
Rothirsch - Muffelwidder - Schwarzwild 

Revier: Of. Bardo / Jemna Termin: bis 28.02.2018 

PAUSCHAL Rothirsch bis 5,0 kg und 3 Überläufer bis 50,0 kg ab  € 2.300 

PAUSCHAL Muffelwidder bis 60 cm und 3 Überläufer bis 50,0 kg ab € 1.985 

PREISLISTE Schwarzwild mit 50% Rabatt auf Abschuss ab  €       744 

            zzgl. Extras 

 

WINTERHIRSCHE 

    -Grenznah- 
Reviere:    Of. Ruszow / Of. Piensk  

Termin:    bis 28.02.2018 

Leistungen 6 Tage Aufenthalt, 5 Ü/VP im DZ 

 5 Tage Jagdorganisation und Jagdführung 1:1  

 30% Abschussrabatt auf Rothirsche 

 Jagdlizenz des polnischen Veranstalters 

 Dolmetscher, Trophäenrohpräparation 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen ab  €       915 zzgl. Extras 
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30.01. - 04.02.2018 
 

Halle 7 
 

Stand D46 
täglich 10:00 - 18:00 Uhr 

 

Zum 10. Mal werden wir auf Europas größter  

Jagdmesse vertreten sein. 

Auf unserem Messestand, in der Mitte von Halle 7,  

sind wir mit neuen attraktiven Messeangeboten,  

Informationen und Hinweisen persönlich für Sie da.  

Dort erhalten Sie auch kostenlos unseren neuen  

Jagdreisekatalog 2018/19, sollten Sie keinen  

automatisch zugesandt bekommen haben. 

Kommen Sie doch einfach vorbei, oder machen Sie  

gern einen Termin mit uns. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Damhirschbrunft Polen 
Of. Grodzisk 
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Südafrika - Limpopo 
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Südafrika - Limpopo 
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JAGD & HUND Dortmund 2018 

Neuer Katalog 2018/19 

Vor Aufgang der Bockjagden 

... 

 

DORTMUND  
     2018 

 

       Halle 7  
    Stand D46 
 

 
Wir sind wie in den vergangenen  
neun Jahren wieder zur Stelle! 

 
 
 

 
Aus für Wildwarnreflektoren in Hessen    
Zur Vermeidung von Wildunfällen sind entlang von vielen 
Straßen Wildwarnreflektoren montiert. In Hessen soll damit 
jetzt Schluss sein. Das Anbringen von Wildwarnreflektoren 
wird in Hessen nicht mehr genehmigt. Die für Straßen- und 
Verkehrsmanagement zuständige obere Verwaltungsbe-
hörde, Hessen Mobil, kam aufgrund verschiedener Unter-
suchungen zu dem Entschluss, dahingehende Anträge 
nicht mehr zu bewilligen. In der Vergangenheit sei es Pra-
xis gewesen, dass Wildwarnreflektoren (WWR) von der 
Jägerschaft finanziert wurden und von den Straßenmeiste-
reien kostenfrei an Straßenleitpfosten angebracht wurden, 
wie eine Sprecherin gegenüber der Redaktion erklärt. Zahl-
reiche Untersuchungen, wie etwa die des Gesamtverbands 
der Versicherer (GDV) und die der Unfallforschung der Ver-
sicherer (UDV) hätten jedoch deutlich gezeigt, dass eine 
unfallvermeidende Wirkung der WWR anhand qualifizierter 
Analysen nicht nachzuweisen war.      05.11.2017 PIRSCH 

 
 
 
 
Nordrhein-Westfalen: Schalldämpfer ab sofort erlaubt 
Jäger dürfen ihre Jagdwaffen ab sofort mit Schalldämpfer 
verwenden. Dies teilten das Ministerium des Innern und 
das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz in einer gemeinsamen Pressemitteilung 
mit.  
Ein entsprechender Erlass des Innenministeriums erging 
bereits an die Waffenbehörden. Die Entscheidung sei laut 
Innenminister Herbert Reul (CDU) und Jäger längst überfäl-
lig gewesen. „Es geht darum, den Mündungsknall zu redu-
zieren, um das Gehör der Jägerinnen und Jäger sowie das 
ihrer Hunde effektiv zu schützen.“ Landwirtschaftsministerin 
Christina Schulze Föcking (CDU) begrüßte die Entschei-
dung. Unterm Strich sei sie ein großes Plus für die Gesund-
heit der Jägerinnen – ohne Einbußen bei der Sicher-
heit.  WuH 07.11.2017 

 

 

 

 

 

 

 

Infos unter www.waffen-schrum.de 

 
 

 
TRESOR MIT KURZWAFFE GESTOHLEN 
Vergangenen Freitag wurde bei einem Jäger eingebro-
chen und ein Waffenschrank samt Inhalt entwendet.  
28.11.2017 DJZ 
Der Einbruch fand in der Hauptstraße in Waldenburg im 
Hohenlohekreis statt. Obwohl der sich im Haus befindende 
Hund anschlug, ließen sich die bislang unbekannten Täter 
nicht von ihrer Arbeit ablenken. Sie schlugen das Keller-
fenster ein, gingen durch das Haus ins Schlafzimmer und 
hebelten dort den Wandtresor aus. Darin befanden sich 
eine halbautomatische Pistole von Norinco im Kaliber .45 
sowie Munition. Laut Polizei war die Waffenaufbewahrung 
des Jägers ordnungsgemäß. Die Täter nahmen außer 
dem Tresor kein weiteres Diebesgut mit. Der Tresor wiegt 
50 Kilogramm und misst 40x40x30 Zentimeter. Wer Hin-
weise geben kann, wendet sich bitte an das Polizeirevier 
Öhringen (Tel.-Nr.: 07941/9300). 

http://www.waffen-schrum.de

